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Marktgemeinde  

INFORMATIONINFORMATION 
Obritzberg - Rust - Hain 

!ƳǘƭƛŎƘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

 

Die Marktgemeinde Obritzberg-Rust erlaubt sich, 

Sie und Ihre Freunde herzlich zur Eröffnung der Ausstellung von 

Johanna Böck 

ăFarbklªngeò 

Aquarell und Acryl 

am Freitag, den 7. November 2014, 

um 19:30 Uhr 

in das Gemeindezentrum Obritzberg, Marktstraße 14 einzuladen. 

 

Begrüßung: 

Bgm. Gerhard Wendl 

Vorstellung der Künstlerin: 

Pfarrer H. Leopold Klenkhart 

 

Musikalische Umrahmung durch den Chor `s Beri Vocal  

unter der Leitung von Frau Elisabeth Persch. 

 

 
Öffnungszeiten: 
MO, DI, MI, FR 8-12 und  DI 16-19 

Ausstellungsdauer: 7. November bis Februar 
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Amtsstunden der  

Marktgemeinde Obritzberg-Rust! 

Montag    8 ï 12   

Dienstag    8 ï 12 und       16 ï 19 

Mittwoch    8 ï 12   

Freitag   8 ï 12 

 

Amtsstunden des B¿rgermeisters: 
 

Dienstag 16 ï 19  
 

Bei Bedarf sind Terminvereinbarungen auch auÇerhalb 

dieser Zeiten mºglich! 
 

Amtsstunden des Vizeb¿rgermeisters: Dienstag  18 ï 19 

Das Gemeindeamt Obritzberg ist erreichbar: 

3123 Obritzberg, MarktstraÇe 14 

Tel.: 0 27 86 / 22 92            Fax: ï 20 

Ÿ www.obritzberg-rust.gv.at 

Ÿ e-mail: gemeinde@obritzberg-rust.gv.at 

Impressum: 

Amtliche Nachricht der Marktgemeinde Obritzberg-Rust 

Eigent¿mer, Herausgeber ,Verleger, Druck: Marktgemeinde 

Obritzberg-Rust, 3123 Obritzberg, MarktstraÇe 14 

Verlagspostamt: 3123 Obritzberg 

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. Gerhard Wendl 

Hain 
Weinschenke 

Korntheuer Leopold 

24.10. - 05.11. 

Weinschenke 

Gamsjªger G¿nter 

06.11. - 20.11. 

Weinschenke 

Gamsjªger Leopold 

21.11. ï 04.12. 

Weinschenke  

Diry Florian 

05.12. ï 21.12.  

Obritzberg ï Rust 

Unfried Anton u. Brigitte 

Mostï u. Sturmheuriger 

08.10. ï 22.10. 

Fraunbaum Alois u. 

Johanna 

23.10. - 03.11. 

Die Heurigenwirte von  

Obritzberg, Rust und 

Hain freuen sich auf  

Ihren geschªtzten BesuchΗ 

Termine/Veranstaltungen 

12. Oktober 

Pfarrwandertag der Pfarre Obritzberg 

Erntedankfest in Hain um 14:00 Uhr 

18. Oktober 

17 Uhr Kino im Dorfhaus Doppel-Neustift-Hofstetten 

21. Oktober 

Mutter-Eltern-Beratung, ab 13:15 Uhr im Gemeinde-

zentrum Obritzberg 

7. November 

ASZ Schweinern von 13 bis 18 Uhr 

18 Uhr Kino im Dorfhaus Doppel-Neustift-Hofstetten 

8. November 

FF Ball Hain/Zagging, GH Sveti in Karlstetten 

12. November 

Kochkurs  Gesunde Gemeinde ĂGute Gerichte schnell 

gemachtñ, 18:30 Uhr Gemeindezentrum Obritzberg 

18. November 

Mutter-Eltern-Beratung, ab 13:15 Uhr im Gemeinde-

zentrum Obritzberg 

21. November 

Jungb¿rgerfeier im Gemeindezentrum 

28. November 

18 Uhr Adventkranzbinden im Dorfhaus Doppel-

Neustift-Hofstetten 

29. November 

16 Uhr Adventsingen in der Pfarrkirche Kleinhain 

17 Uhr Christbaumerstbeleuchtung der FF  

Schweinern 

30. November 

16:30 Uhr Christbaumerstbeleuchtung der FF Hain 

2. Dezember 

Punschstandl, ab 17 Uhr Kindergruppe Valerie 

Heurigenkalender 

Die ¥ffnungszeiten der Postpartnerstelle lauten: 

 

Montag   8 - 12  

Dienstag   8 - 12   und  16 - 19  

Mittwoch   8 - 12  

Freitag   7 - 12 

 

Unsere Sachbearbeiterin Anna-Sophie Schrefl ist 

unter 02786/2292-13 oder 

anna-sophie.schrefl@obritzberg-rust.gv.at 

f¿r Sie erreichbar. 

Stellen Sie Ihre Uhren in 

der Nacht von Samstag 

auf Sonntag,  

den 26.10. fr¿h  

von 3 Uhr auf 2 Uhr  

zur¿ck! 

Sommerzeit - Winterzeit 

26. Oktober 
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 Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin-

nen und Gemeindeb¿rger!  

 

Vieles ist in letzter Zeit geschehen, 

ich mºchte sie nun hier dar¿ber in-

formieren und einiges klarstellen. 
 
Gemeindeamt 

Nachdem die Qualitªt der Arbeit un-

seres Bauhofleiters schon lªnger 

nicht in Ordnung war und es zahlrei-

che Beschwerden ¿ber sein Verhal-

ten in der ¥ffentlichkeit gab, wurde 

das Dienstverhªltnis nach einem per-

sºnlichen Gesprªch einvernehmlich 

aufgelºst.  

Bereits einige Tage nach seinem 

Ausscheiden kamen einige finanziel-

le Ungereimtheiten ans Tageslicht 

(z.B. 600 Tonnen Streusplitt). Diese 

wurden durch mich sofort bei der 

Wirtschafts- und Korruptionsstaats-

anwaltschaft zur Anzeige gebracht. 

Es gilt wie immer die Unschuldsver-

mutung. Hier werde ich ebenfalls 

alles tun, um diesen Schaden wieder 

einzufordern. 

Leider stellte sich auch danach erst 

heraus, wie viel von seinen Aufga-

ben nicht erf¿llt wurden. Hier mºch-

te ich die Bevºlkerung um Verstªnd-

nis bitten, sollte es zu Doppelversen-

dungen von Bescheiden und Infor-

mationen gekommen sein. Uns feh-

len viele Informationen, was alles 

versandt oder nicht versandt wurde. 

Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes 

sind seit seiner K¿ndigung bem¿ht 

alles wieder in Ordnung zu bringen. 

 

Nach der Pensionierung von Frau 

Erna Amon sollte Frau Martha  

Kickinger ihren Platz im Kindergar-

ten einnehmen. Martha Kickinger ist 

schon seit Jahren bei der Marktge-

meinde Obritzberg-Rust als Aus-

hilfskraft f¿r die verschiedensten 

Arbeiten beschªftigt. Durch das Aus-

scheiden unseres Bauhofleiters 

wechselte sie mit Anfang August mit 

groÇer Freude in das Gemeindeamt. 

Seit dieser Zeit arbeitet sie sehr en-

gagiert und umsichtig und zu unserer 

vollsten Zufriedenheit. 

Durch diesen freiwerdenden Platz im 

Kindergarten konnten wir auch Frau 

Alexandra Thoma weiterbeschªfti-

gen, die bis jetzt als St¿tzkraft tªtig 

war. 
 
LWL ï Glasfaser 

Der Start unseres Glasfaserprojektes 

verzºgert sich noch bis in den Spªth-

erbst, da noch Mustervertrªge f¿r die 

Betreiber und die Haushalte ausgear-

beitet werden m¿ssen. Diese werden 

dankenswerterweise vom Land N¥ 

erstellt und sollen danach allen Ge-

meinden zur Verf¿gung gestellt wer-

den. 

Glasfaser als Datenautobahn soll in 

Zukunft genauso zur Infrastruktur 

gehºren wie Kanal, Telefon oder 

unser StraÇennetz. 

Sobald wir die genauen Kosten f¿r 

die Haushalte und alle nºtigen 

Informatio-

nen haben, 

werden wir 

- wie ver-

sprochen ï 

Informati-

onsveran-

staltungen 

abhalten. 
 
 

 

 

Weiters wurden im Gemeinderat ei-

nige  nderungen bei den Gemein-

defºrderungen beschlossen ï z.B. 

wurden sowohl die Baubeihilfe als 

auch die Fºrderung f¿r Elektrofahr-

zeuge gestrichen und die Fºrderun-

gen f¿r die Errichtung von Sonnen-

energieanlagen dahingehend ange-

passt, dass der Fºrderbetrag nunmehr 

ú 25,- pro mĮ Kollektorflªche, je-

doch maximal ú 500,- betrªgt. 

 

Bitte verstehen Sie die Reduzierun-

gen der Fºrdergelder keinesfalls als 

mutwillige K¿rzung der Leistungen 

an Sie, sondern als notwendige Spar-

maÇnahmen im Hinblick auf die  

finanzielle Lage der Marktgemeinde 

Obritzberg-Rust aufgrund einer  

vergangenen  ra. 
 

Ihr B¿rgermeister  

Gerhard Wendl 

wendl.gehard@aon.at 

Tel. 0664/3419484 

 Sehr geehrte Damen und  

Herren, 
 
im Herbst beginnen die Arbeiten f¿r 

den Bauabschnitt 08 der Abwasser-

beseitigungsanlage der Marktge-

meinde Obritzberg-Rust.  
 
Am 14. August fand die wasser-

rechtliche Verhandlung zur Geneh-

migung dieses Bauabschnittes statt. 

Inzwischen ist der Bewilligungsbe-

scheid am Gemeindeamt eingelangt, 

die Ausschreibung ĂdrauÇenñ und 

bald findet die Anbotsºffnung statt. 

Nach Gemeinderatsbeschluss, An-

botspr¿fung und Vergabesitzung 

kann dann mit den Arbeiten begon-

nen werden. Die Arbeiten umfassen 

die Orte Heinigstetten, Obermerking 

und Flinsdorf. Die Vorschreibung 

der Anschlussabgabe erfolgt nach 

Beginn der Bauarbeiten voraussicht-

lich ab Anfang 2015.  
 
Neben der Schmutzwasserbeseiti-

gung und der Regenwasserkanalisa-

tion, der Erdverkabelung und der 

StraÇenbeleuchtung werden auch die 

Glasfaserkabel f¿r das Gemeinde-

breitbandnetz mitverlegt und es wird 

¿berlegt eine Trinkwasserleitung f¿r 

den ĂRingschlussñ zwischen Flins-

dorf und Untermerking mit der 

Druckleitung und dem Glasfaserka-

bel mit einzupfl¿gen. 
 
Ohne Beanstandung kollaudiert wur-

de am 14. August der Bauabschnitt 04  

mit den  

Orten 

Fugging, 

Gr¿nz, 

Schweinern, 

Thallern, 

¦bernahme 

der Hoch-

feldsiedl-

ung, R¦B 

Obritzberg 

und das  

Geschieber¿ckhaltebecken. 
 
Eine unfallfreie Herbstsaison und 

eine gute Ernte w¿nscht Ihnen 
 

Ihr Vizeb¿rgermeister 

Joachim Brader 

Tel. 0664/924 83 21 

 



- 4 - 

Die alljªhrliche FuÇ-Wallfahrt unserer Pfarre 

f¿hrte auch heuer wieder zu "Maria - Heil der 

Kranken" nach Maria Langegg. Bei herrlichs-

tem Wanderwetter machte sich wieder eine 

Gruppe von Kleinhain aus auf den Weg ¿ber 

Schaubing, Karlstetten, Viehausen,  

Wolfenreith nach Langegg, wo die 22 Wall-

fahrer von vielen Pfarrangehºrigen und Pfar-

rer H. Leopold herzlich empfangen wurden, 

um eine gemeinsame Hl. Messe zu feiern. 

Pfarre Hain 

Wallfahrt 

Foto von links vorne nach hinten: Franz Higer, 

Johann Schmalzl, Reinhold Weikl, Josefa Schmalzl, 

Hannelore Habersberger, Gerlinde Gamsjªger, 

Margarete Hahn, Gerhard Westermaier, Theresia 

Schuster, Monika Bosch, Veronika Gamsjªger,  

Leopoldine Krumbºck, Josef Hahn, Wallfahrts-

organisator Josef Braun, Franz Holzmann, Franz 

Schuster, Daniela Engelhart, Christa Lehner,  

Martina Schuster, Gabriele Westermaier, Edeltraud 

Braun, Veronika Holzmann 

Kurse in der Bezirksstelle Herzogenburg 
 

Erste Hilfe Kurs Auffrischung 8 Stunden 

25. Oktober, 8 bis 17 Uhr 

Kosten pro Teilnehmer: ú 45,- 
 

Erste Hilfe Kurs f¿r den F¿hrerschein 

29. November, 13 bis 19 Uhr 

Kosten pro Teilnehmer: ú 60,- 
 

Erste Hilfe Kurs f¿r Kindernotfªlle 

3. November , 06 bis 18 Uhr 

Kosten pro Teilnehmer: ú 45,- 
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Bericht der Obfrau des 

Ausschusses f¿r Volks- 

schule, Kindergªrten 

 und Familie 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindeb¿rger und  

Gemeindeb¿rgerinnen, 
die Zeit vergeht wie im Flug und 

somit sind auch die Ferien schon 

wieder vorbei. Auch die 6 Aktivitª-

ten unseres Ferienspiels haben wir 

erfolgreich absolviert. An dieser 

Stelle mºchte ich mich herzlich bei 

Fam. Regina und Leopold 

Korntheuer und Fam. Veronika 

und Leopold Gamsjªger bedanken, 

die uns die Jause und das Fr¿hst¿ck 

beim Zelten gesponsert haben. Ich 

mºchte mich aber auch bei allen 

Helfern und Begleitpersonen unseres 

Ferienspieles bedanken.  

 

F¿r 18 Kinder aus unserer Gemeinde 

war am 1. September ihr erster 

Schultag, 23 haben ihr erstes Kinder-

gartenjahr vor sich. Diesen Kindern 

mºchte ich nat¿rlich ganz viel SpaÇ 

und Erfolg w¿nschen. Wir haben die 

Sch¿ler der 1. Klasse nat¿rlich schon 

besucht und  jedem Kind eine 

"Emil"-Trinkflasche ¿berreicht.   

 

Ein weiterer Punkt, den wir 

"wiederbeleben" wollen, ist die  

Gesunde Gemeinde. Unsere Ge-

meinderªte Edeltraud Saferding und 

Andrea Dockner haben sich diesem 

Projekt  gewidmet und auch bereits 

die 1. Infoveranstaltung abgehal-

ten. Bei dieser Sitzung wurden die 

Themenschwerpunkte Bewegung, 

Ernªhrung, mentale Gesundheit und 

Natur&Garten behandelt und mitei-

nander verkn¿pft. Voraussichtlich 

wird es heuer noch eine 2. Arbeits-

kreissitzung geben - der Termin wird 

noch be-

kannt-

gegeben 

und wir 

w¿rden uns 

freuen viele 

interessierte 

Gemeinde-

b¿rger   

begr¿Çen 

zu d¿rfen.   

 

Nach der Sommerpause haben wir 

wieder zu einer Babygratulation  

eingeladen und mit 11 Babys, Eltern 

und Geschwistern hat sich eine  

groÇe Schar im Gemeindesaal einge-

funden und wir haben den Nachmit-

tag mit Kaffee und Kuchen  

ausklingen lassen.  

 

Ihre GGR Daniela Engelhart  

Tel.: 0664/3067828 

Gesunde Gemeinde 

Ingrid Neuhauser, Helga 

Gussner-Peham, Martina 

Schuster, Julia Speiser,  

Anna K¿hmayer,  

GR Edeltraud Saferding, 

GR Andrea Dockner, Maria 

Stelzhammer, GGR Daniela 

Engelhart, Regionalleiterin 

Michaela Gerstenmayer, 

Martina Mayrhofer 

Stehend von links nach rechts:  GGR Daniela Engelhart, Florian Diry, Erich Engelhart, Liaqat Ali, Vbgm. Joachim Brader,  
J¿rgen Stelzhammer, J¿rgen Leithner, Leopold Wurstbauer-Heiss, Michael Hauser, J¿rgen Huber, Christian Schweller, Christian 
Leeb, Bgm. Gerhard Wendl Sitzend von links nach rechts: Barbara Diry mit Baby Kilian, Barbara Engelhart mit Baby Valentina, 
Rabia Bibi Tarrer mit Baby Ariba, Lackner Veronika mit Tºchter Lilo und Aurora, Tanja Stelzhammer mit Sohn Jonathan, Irene 
Leithner mit Tochter Julia, Karin Hausmann mit Tochter Leni, Melanie Fischer mit Sohn Emilian, Julia Wunderbaldinger mit 
Tochter Lena, Katharina Schweller mit Sohn Jonas, Julia Pinz mit Sohn Lorenz und Tochter Leona, Kinder von links nach 
rechts: Rija Ali, Lenny und Lea Lackner, Gloria Brader, Lisa-Marie Engelhart, Florian Diry, Tobias und Fabian Schweller 
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Knapp 140 Jahre alt und doch das 

modernste Bildungszentrum ¥ster-

reichs 

Herzst¿ck der  

Weinbau-Ausbildung 
 

Seit vielen Generationen lassen sich 

Winzer aus ganz ¥sterreich an der 

Weinbauschule Krems ausbilden. 

Insbesondere Winzertºchter und  

ïsºhne aus den nahen Gebieten 

Wachau, Kremstal, Kamptal,  

Wagram und Traisental zªhlen zum 

Stammpublikum. Ebenso haben viele 

f¿hrende Weing¿ter aus Weinviertel, 

Wien, Carnuntum und Thermenregi-

on bis in die Steiermark und das Bur-

genland in Krems Praxis und Theorie 

erlernt. 
 

Seit 2014 lockt das neue Weinkom-

petenzzentrum: im groÇen Produk-

tionskeller sind Sch¿lerInnen dabei, 

im kleinen ¦bungskeller machen 

Praxisgruppen ihre eigenen Weine. 

Am modernsten Stand der Technik: 

im Versuchszentrum liefern Erhard 

K¿hrer und Christoph Gabler mit 

internationalen Partnern praktische 

Erkenntnisse f¿r ¥sterreichs Wein-

hauer. Gerhard Mauss und Elke 

Groll beraten im Labor maÇge-

schneidert jeden Winzer mit seinen 

Weinproben. 
 

Seit zwei Jahrzehnten bietet die 

Wein- & Obstbauschule drei Ausbil-

dungsformen: 

¶ Fachschule: in vier Jahren mit viel 

Praxis zum Facharbeiterbrief 

¶ VinoHAK: in f¿nf Jahren zur HAK

-Matura und zum Facharbeiterbrief. 

Sonst nirgends in ¥sterreich kann 

man diese Kombination aus kauf-

mªnnischer und weinbaulicher 

Ausbildung machen. 

¶ Weinmanagement-Lehrgang: Col-

lege f¿r Leute ab 17 Jahren f¿r 

Weinwirtschaft, Verkauf und Mar-

keting. Internationale Teilnehmer, 

15 externe Referenten, Exkursio-

nen ï kompakte Erfahrung und 

Kontakte in nur einem Jahr. 

 

Pionier ist Krems, wenn es um n¿tz-

liche Zusatzqualifikationen f¿r den 

Winzernachwuchs geht. Direkt in der 

Fachschule werden die amtliche Kos-

terpr¿fung, der Staplerschein, der 

Erste-Hilfe-Kurs, der Traktorf¿hrer-

schein und das LFI Buschenschank-

Zertifikat gemacht. Wer mºchte, 

kann im 4. Fachschuljahr die 

Jungsommelier-Pr¿fung und auch 

den Fachteil der Berufsmatura able-

gen. 
 

Wohin im 9. Schuljahr? Zur Erf¿l-

lung der Schulpflicht eignet sich die 

Weinbauschule Krems f¿r jeden, der 

eine Lehre beginnen mºchte. Famili-

ªres Schulklima, moderne Lehrwerk-

stªtten f¿r Holz, Metall und Technik 

sowie ausgebildete Meister im hand-

werklichen Unterricht bereiten bes-

tens  
 

Daneben f¿hrt die Weinbauschule 

Krems die Berufsschule, den Fachar-

beiter-Abendkurs im zweiten Bil-

dungsweg und ist die Stelle f¿r zwei 

Meisterausbildungen: Weinbau- und 

Kellermeister sowie Obstverarbei-

tungsmeister. Ein Angebot mit rund 

40 weiteren Kursen findet sich jedes 

Jahr ab Oktober auf der Homepage 

www.wbs-krems.at oder unter 

02732 / 87516. 
 

F¿r jeden Winzer oder Weininteres-

sierten ein wichtiger Termin: der Tag 

der offenen T¿r der Weinbauschule 

Krems am  

Freitag, 21. November 2014. 

 

http://www.wbs-krems.at
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Bericht des Obmannes des 

Ausschusses f¿r Jugend, 

Sport, ¥ffentlichkeitsar-

beit und Kultur  

 

 

 

 

 
 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen, lie-

be Gemeindeb¿rger! 

Auch wenn das Wetter in den letzten 

Monaten nicht immer mitgespielt 

hat, wir haben in unserer Gemeinde 

jedenfalls das Beste aus dem Som-

mer gemacht. Ich will Sie heute dar-

¿ber informieren, was in meinen 

Arbeitsbereichen geschehen ist und 

was wir im Herbst gemeinsam vor-

haben. 

 

KINDERGEMEINDERAT  

Ferienspiel: 

In diesem Sommer haben wir auf 

Initiative des Kindergemeinderates 

erstmals ein Ferienspiel veranstaltet. 

Auf dem Programm standen ein 

Wien-Tag, eine Lesenacht, Schnup-

pern beim ASV Statzendorf, das 

Zelten am Sportplatz sowie Ausfl¿-

ge zum Klettern und Bowling. F¿r 

die gute Zusammenarbeit bei der 

Organisation will ich mich bei  

Anita Engelhart und GGR Daniela 

Engelhart bedanken. Bei unseren 

Ausfl¿gen haben uns auch jeweils 

ehrenamtliche Betreuerinnen und 

Betreuer aus der Gemeinde beglei-

tet ï auch ihnen allen ein aufrichti-

ges Danke f¿r ihre tolle Unterst¿t-

zung. Insgesamt haben mehr als 70 

Kinder am Ferienspiel-Programm 

teilgenommen ï auch wenn ich von 

Anfang an Feuer und Flamme f¿r 

die Idee war, hat auch mich dieser 

hohe Zuspruch ¿berrascht und nat¿r-

lich sehr gefreut. Danke damit auch 

allen Eltern, die unser Angebot an-

genommen und ihre Kinder ange-

meldet haben ï ich hoffe, Sie konn-

ten dadurch auch ein paar freie Stun-

den genieÇen und die Kinder hatten 

viel SpaÇ bei den einzelnen Aktivi-

tªten. 

 

SPORT: Fertigstellung Unions-

rªumlichkeiten, Beachvolleyball-

platz und FuÇballplatz: 

P¿nktlich zu Ferienbeginn ist auch 

der Beachvolleyballplatz fertig ge-

worden. In den Sommermonaten 

wurde der Platz noch um eine Sitz-

gruppe erweitert. An den schºnen 

Tagen im Sommer herrschte schon 

eine hohe Frequenz, beim Social 

Day Anfang September hat sich der 

Beachvolleyplatz auch als Austra-

gungsort f¿r ein Hobby-Turnier be-

wªhrt. 

Mit neuen Fliesen, neuen Duschkºp-

fe und einem neuen WC wurde der 

Keller des Unionshauses f¿r die 

FuÇballer ausgestattet. So wie auch 

die Sanierung des FuÇballplatzes 

wurde diese Bauvorhaben Ende Au-

gust fertiggestellt und die Anlage 

der Ben¿tzung ¿bergeben.  

Derartige Projekte werden nur durch 

das Zusammenwirken vieler hel-

fender Hªnde mºglich ï ich will 

mich daher ganz herzlich bei allen 

Beteiligten f¿rs Mit-T¿fteln und Mit

-Arbeiten bedanken. Sie haben da-

mit nicht nur in die Infrastruktur im 

Bildungs- und Freizeitzentrum 

GroÇrust investiert, sondern auch zu 

mehr Lebensqualitªt in unserer Ge-

meinde beigetragen.  

 

Auch wenn vieles geschafft ist, ha-

ben wir im Herbst weiterhin einiges  

zu tun:  

Projekte 

wie der 

Ausbau 

des Licht-

wellen-

leiter Net-

zes oder 

der Bau 

von Woh-

nungen f¿r 

junge 

Menschen und Familien gehen wei-

ter, Themen wie Lºsungen f¿r den 

ºffentlichen Verkehr oder mehr kul-

turelle Angebote in der Gemeinde 

werden wir im Gemeinderat intensiv 

diskutieren.  Die Jugendlichen wer-

den wir  wieder  in den kommenden 

Wochen zu einem Jugendgemein-

detag einladen, wo wir ihre Ideen 

und Anliegen diskutieren und ge-

meinsame Lºsungen erarbeiten. Ich 

werde mich in sªmtlichen Bereichen 

weiterhin aktiv einbringen und freue 

mich jederzeit ¿ber all Ihre Anre-

gungen! 

 

Ganz wichtig ist mir noch, der 

Landjugend Rust zu ihrem Projekt, 

ihrem Engagement und ihrer ab-

schlieÇenden Prªsentation im Rah-

men des landesweiten Projekt-

marathons zu gratulieren. Es freut 

mich als Jugendgemeinderat, dass 

unsere Jugendlichen ehrenamtlich 

daf¿r arbeiten, unsere Gemeinde 

lebenswerter zu machen und die  

Gemeinschaft ï untereinander und 

von Alt und Jung ï zu fºrdern. 

 

Ich w¿nsche allen Sch¿lerInnen und 

StudentInnen einen guten Start in 

ein erfolgreiches neues Schul- bzw. 

Studienjahr!! 

 

Ihr geschªftsf¿hrender Gemeinderat 

f¿r Jugend, Kultur,  

¥ffentlichkeitsarbeit und Sport 

 

Thomas Amon 

Tel.: 0664/5148287 

amonthomas@gmx.net 

 

P.S.: In der Rubrik ĂMitanaund bei 

uns am Landñ stellen sich diesmal 

die ARGE Bªuerinnen vor! 
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Ergªnzend zum Ăamtlichenñ  

Gemeindewappen, das unserer 

Gemeinde im Jahr 1988 verliehen 

wurde, soll in Zukunft ein  

Gemeinde-Logo als Zeichen unse-

rer Gemeinde verwendet werden. 
 

Im heurigen Jahr wurde dazu mit der 

New-Design-Universitªt (NDU) in 

St. Pºlten Kontakt aufgenommen, 

wo einige Arbeitsgruppen dieser 

Kreativ-Ausbildungsstªtte ihre Ideen 

dazu einbrachten. Ein Team davon 

besuchte sogar den GroÇruster Kir-

tag, um sich bei der Bevºlkerung 

umzuhºren und deren Meinung dazu 

einzubinden. 

Diese Studenten legten im Rahmen 

ihres Ausbildungsprojektes einige 

interessante Vorschlªge vor, die nun 

ĂLust auf mehrñ machen - daher 

wird dieses Projekt ĂGemeinde-

Logoñ nun auch auf die gesamte Be-

vºlkerung unserer Gemeinde ausge-

weitet: JEDE und JEDER kann und 

soll mitmachen und dabei der Krea-

tivitªt freien Lauf lassen. 
 

WAS wird gesucht? 

Ein Logo, das auf einfache Art die 

GEMEINSAMKEIT unserer - ge-

schichtlich gewachsenen - doch un-

terschiedlichen Gemeindeteile auf-

zeigt: das Gemeinsame vor das 

Trennende zu stellen, weiter zusam-

menzuwachsen, und um sich leichter 

mit unserer Gemeinde identifizieren 

zu kºnnen. 
 

Grafische Vorgaben: 

* Form (x-eckig, rund, oval, etc.), 

Inhalt und Farbgebung (RGB oder 

CMYK-Farbraum) des Logos sind 

vºllig frei, unser Gemeindewappen 

darf aber nicht Teil des Logos sein. 

* Die Entw¿rfe sollen in einem gªn-

gigen Grafikformat (jpg, pdf, png, 

tif, svg) hochauflºsend angelegt 

sein, das auch gegebenenfalls eine 

Weiterentwicklung oder Anpassun-

gen ermºglicht (ev. die Basis-Grafik 

z.B. von Corel Draw, etc. mitschi-

cken) 

* Aufgrund der vielfªltigen Verwen-

dung sind kleine Zeichen, Buchsta-

ben, etc. eher zu vermeiden, da diese 

bei starker Verkleinerung kaum er-

kennbar sind 

* eventuell auch auf ĂVarianten-

Tauglichkeitñ achten: z.B. Feuer-

wehr, Kinder, Schule, Sport, etc. 
 

Alle Teilnehmer (insbesondere die 

der engeren Auswahl und jener des 

Siegerlogos) stimmen ausdr¿cklich 

zu, die Grafiken 

ohne Vorbehalt von 

Rechten der Markt-

gemeinde zur Ver-

f¿gung zu stellen! 

Es kºnnen auch 

mehrere Entw¿rfe je Teilnehmer 

eingereicht werden! 
 

Die Entw¿rfe bitte bis Ende 

November per Mail an die Ge-

meinde schicken:  

gemeinde@obritzberg-rust.gv.at  

Bitte unbedingt den Ersteller des 

Entwurfes im Mail nennen und die 

verwendete Symbolik des Logos 

beschreiben! 
 

Der Ausschuss f¿r ¥ffentlichkeit  

wird die eingelangten Ideen anony-

misiert bewerten und daraus eine 

engere Auswahl treffen, die dann in 

der Gemeindeinformation vorgestellt 

werden, um daraus abschlieÇend ein 

Siegerlogo zu finden. Dieses wird 

entsprechend prªsentiert und steht 

danach allen Gemeindeb¿rgern, -

institutionen, -vereinen etc. zur Ver-

f¿gung! 
 

Die Gemeinde freut sich schon auf 

Ihre rege Teilnahme und viele  

kreative Ideen! 

Gesucht: ein Gemeindelogo als Zeichen der Gemeinsamkeit 

Am Mittwoch, 12. November, 

um 18:30 Uhr findet im  

Gemeindezentrum   

Obritzberg, MarktstraÇe 14,  

ein Kochkurs unter dem Titel  
 

ĂGute Gerichte schnell gemachtñ 
 

unter der Leitung von Frau 

K¿hrer Hartl statt. Der Kurs 

dauert 4 Stunden. 

 

Um Anmeldung wird gebe-

ten unter 02786/2292-11 oder  

gemeinde@obritzberg-rust.gv.at 
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Landjugend Rust  

Projektmarathon 

 

 

 

 

Um in der Gemeinde Obritzberg-

Rust zum Ausdruck zu bringen, in 

welchem AusmaÇ die Landjugend 

Rust auf deren Gemeinn¿tzigkeit 

bedacht ist, wurde auch heuer wie-

der beim Projektmarathon 2014 teil-

genommen; und das bereits zum 

dritten Mal. 

 

Das Projekt bekam den Namen 

"Mit SchweiÇ auf der Stirn zur 

Silbernen Birn" 
 

Bei der ĂSilbernen Birnñ handelt es 

sich um eine Anhºhe im Dunkel-

steinerwald, welche viel Geschicht-

liches und viele Fakten mit sich 

trªgt. Um diese zu lesen, sollte man 

den Platz direkt besuchen.  

 

Dazu m¿sste man den selbstge-

machten Wegweisern in Thallern 

oder Neustift folgen.  

 

Ein weiterer Punkt der Aufgaben-

stellung war die Renovierung des 

Salzburgsteines und das Herrichten 

des Areals rund herum. Nach etwas 

mehr als 42 Stunden wurde das ferti-

ge Werk, nach einer gem¿tlichen 

Wanderung, prªsentiert. 

hinten: FF-Kommandant von Schweinern Ernst Schinnerl, GR Franz Schabasser, 
GR der Gemeinde Dunkelsteinerwald J¿rgen Astelbauer, GR Franz Hirschbºck, 
GR Edeltraud Saferding, LJ Bezirksleiterin Manuela Zischkin, Bgm. Gerhard 
Wendl, Projektbetreuerin Anna-Maria Nolz, GGR Thomas Amon  
vorne: LJ-Leiterin-Stellvertreterin Theresa Hºnig, LJ Obmann Alexander  
Holzinger, LJ-Leiterin Martina Mayrhofer, LJ-Obmann Stellvertreter Felix  
Groismaier 

 

Geschªtzte Gemeindeb¿rgerinnen 

und Gemeindeb¿rger, als neuer 

Obmann des Ausschusses f¿r Stra-

Çen- und Wegebau, StraÇenbeleuch-

tung, Landwirtschaft und Umwelt 

mºchte ich Folgendes mitteilen: 
 

Asphaltierungsarbeiten 

Nach dem Kanalbau in Pfaffing und 

Neustift sind die Asphaltierungsar-

beiten abgeschlossen. In Untermer-

king sind die Arbeiten bereits in 

Gange. In Hofstetten und Pfaffing 

(Richtung Familie Riesenhuber- 

Wendl) werden die Asphaltierungs-

arbeiten heuer noch fertiggestellt. In 

den Ortschaften Pfaffing und 

Schweinern wurde vor kurzem auch 

der VerschleiÇasphalt aufgezogen. 

In Fugging von der LH 111 bis zur 

Ortskapelle wurde die komplette 

Fahrbahn erneuert bzw. auch der 

Lichtwellenleiter verlegt. In GroÇ-

rust wurde die KollmannstraÇe as-

phaltiert. 
 

Gehweg 

In Schweinern vom Buswartehaus 

Richtung SchmidtenbergstraÇe wur-

de ein Gehweg errichtet, ebenso in 

Pfaffing bei der Engstelle Riesenhu-

ber/Higer Anton.  
 

Buswartehaus in GroÇhain 

In GroÇhain in der RadlbergerstraÇe 

wird seitens der HTL Krems ein 

Buswartehªuschen her- und bis En-

de des Jahres aufgestellt. 
 

G¿terwege 

Bei den G¿terwegen wurden diverse 

Asphaltausbesserungen und Wasser-

sicherungen durchgef¿hrt. Die Grª-

derarbeiten wurden bereits begon-

nen, konnten jedoch durch den lan-

gen Regen nicht fortgesetzt werden. 

Diese Grªderarbeiten werden selbst-

verstªndlich bis Ende Herbst abge-

schlossen. Das Freischneiden von 

Strªuchern wurde zum GroÇteil 

durchgef¿hrt.  
 

Wintersperren 

Ab Anfang No-

vember werden 

wieder diverse 

Hintauswege und 

Kellergassen mit 

Wintersperrtafeln 

versehen. Diese 

gekennzeichne-

ten Wege werden 

erst am Schluss der Winterrªumung, 

falls erforderlich, vom Schnee be-

freit.  
 

Einlaufbauwerk 

Am Ende des GroÇruster Grabens 

vor Greiling wird noch heuer im 

Spªtherbst ein neues Einlaufbau-

werk errichtet.  

Ich mºchte die Bevºlkerung bitten, 

wenn mºglich, die Einlaufgitter vor 

ihrem Haus im Herbst vom Laub zu 

befreien, damit das Wasser wieder 

einwandfrei seinen Weg finden kann. 
 

Einen schºnen Herbst w¿nscht 

Ihnen 

GR Franz Hirschbºck 

Tel. 0664/1456301 

Bericht des Obmannes 

des Ausschusses f¿r Stra-

Çenï und Wegebau, Stra-

Çenbeleuchtung, Land-

wirtschaft und Umwelt 
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Benefizsporttag ĂSocial Dayñ  

bringt 6.500 Euro f¿r die kleine Anna 

ĂSo etwas hat GroÇrust noch nicht 

erlebtñ, war auch B¿rgermeister 

Gerhard Wendl begeistert. Ein Pro-

mi-Auflauf der Superlative hat mehr 

als 1.000 Besucher an einem perfek-

ten Spªtsommertag nach GroÇrust 

gelockt.  

Medienstars wie Vocalcoach Moni-

ka Ballwein oder ĂDer Bergdoktorñ-

Schauspielerin Pia Baresch, aber 

auch Olympia-Starter wie Nadine 

Brandl oder Andreas Vojta und die 

Handball-Nationalteamlegenden 

Thomas Felstenstein und Stefan U-

her waren mit vielen weiteren be-

kannten Gesichtern am Beachvolley-

ball-Court zu sehen und haben sich 

dort f¿r den guten Zweck in den 

Sand geworfen. 

Kindersporttraining mit Sport-

GrºÇen 

Das Promi Benefizbeachvolley-

ballturnier war aber nur eines der 

vielen Highlights. Unter Beobach-

tung von LASK-Trainer Karl Dax-

bacher gab es ein groÇes Kinder-

sporttraining. Dabei standen neben 

FuÇball-Nationalteamspielerin Jas-

min Eder auch die UHK Krems-

Spieler Florian Brunner, G¿nter 

Walzer, Michal Shejbal und Sebasti-

an Feichtinger sowie Ex-West Wien-

Spieler Markus Niedermayr am 

Platz und lieferten mit ¿ber 50 Kin-

dern ein abwechslungsreiches Sport-

programm zum Mitmachen. 
 
Scheck¿bergabe  

Leuchtende Augen gab es dann bei 

der anschlieÇenden Spendenscheck-

¦bergabe. Dank der hunderten ver-

kauften Lose konnte ein Scheck ¿ber 

6.500 Euro an die sechsjªhrige Anna 

und ihre Familie ¿bergeben werden. 

Anna, die an einer Entwicklungsstº-

rung leidet, werden damit weitere 

Spezialtherapien im Ausland ermºg-

licht. 2.000 Euro des Endbetrags 

kamen von den beiden lokalen Mit-

organisatoren, der Freiwilligen Feu-

erwehr GroÇrust-Merking und dem 

Dorfverein GroÇrust. 
 
Promi-FuÇballmatch Supershow 

Auch Ex-Nationalteamspieler und 

FuÇballanalytiker Frenkie Schinkels 

stellte sich in den Dienst der guten 

Sache. Er spielte mit SportgrºÇen 

wie Paralympic-Schwimmer Andre-

as Onea oder Olympia-Teilnehmer 

Andreas Vojta sowie Musicalstar 

Andreas Lichtenberger und einem 

Team von Radio Arabella ein Bene-

fiz-FuÇballmatch gegen die Mitorga-

nisatoren FC Wiener Schmªh und 

FC Sportunion Traismauer. Den krº-

nenden Abschluss, vor hunderten 

Zuschauern, lieferte dann noch Loop

-Beatboxer fii (aus der Fernsehshow 

ĂDas Supertalentñ) mit einer Li-

veshow auf der groÇen Social 

Day-B¿hne. 
 
Fortsetzung im Jahr 2016 

Nach dem ersten Social Day 2012 

im Bezirk Mistelbach konnte GroÇ-

rust neue MaÇstªbe setzen. Mehr als 

neun Monate intensive Organisation 

haben sich bezahlt gemacht: Anna 

werden dank des groÇen Spendenbe-

trags mehrere Behandlungen ermºg-

licht. ĂEin groÇes Dankeschºn geht 

daher an alle Besucherinnen und 

Besucher sowie an alle Promis die 

nach GroÇrust gekommen sind. Oh-

ne die groÇe Besucherzahl wªre ein 

solcher Betrag niemals zusammen-

gekommen. Daher ist eine Fortset-

zung des Social Day im Jahr 2016 

nicht ausgeschlossen!ñ 

Ganz im Zeichen der Ă50igerñ 

stand der einwºchige  

Musicalworkshop  Grease  im 

Gemeindezentrum Obritzberg 

unter der Leitung von Sonja 

Gottschlich und Anita Hofmann.  

Der Einsatz der Teilnehmerin-

nen wurde im Rahmen der mit-

reiÇenden Abschlussprªsentation 

vom Publikum mit tosendem 

Applaus honoriert. 

Musicalworkshop 

GREASE   

links hinten: Chiara Hauer, Katharina Schabasser, Doris Hºssinger, Pauline Mezricky, 

Hannah Graf,  Melanie Strasser, Andrea Haidinger, Lena Graf, Leonie Hiegesberger 

Vorne links: Klara Koschier, Sonja Gottschlich, Anita Hofmann, Julia Vºlkl, Johanna  

Burger 
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Vorstellung Martha Kickinger 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rger und 

Gemeindeb¿rgerinnen, ich mºchte 

mich als neue Mitarbeiterin im Ge-

meindeamt der Marktgemeinde 

Obritzberg-Rust vorstellen. 
 
Mein Name ist Martha Kickinger, 

ich bin 42 Jahre alt und lebe mit 

meinem Mann und meinen beiden 

Kindern in GroÇhain. Da ich bereits 

seit 2006 in verschiedensten Berei-

chen f¿r die Marktgemeinde Obritz-

berg-Rust tªtig bin, werden mich 

viele von Ihnen bereits persºnlich 

kennen. 

Nach Abschluss meiner Gªrtneraus-

bildung war ich viele Jahre mit der 

Abteilungsleitung in einem groÇen 

ºsterreichischen Handelsunterneh-

men betraut. 

Meine Freizeit verbringe ich gerne 

mit Gartenarbeit und Lesen, auÇer-

dem singe ich beim Hainer Kirchen-

chor. 
 
Durch meine langjªhrigen vielfªlti-

gen Interessen und bisherigen Be-

schªftigungen konnte ich zahlreiche 

Erfahrungen sammeln, die ich nun 

gerne in meine Tªtigkeiten in der 

Verwaltung einflieÇen lassen werde.  
 
Ich freue mich sehr, mich meinen 

neuen Herausforderungen zu stellen 

und mich Ihnen und Ihren Anliegen 

widmen zu d¿rfen. 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rger und 

Gemeindeb¿rgerinnen, 

ich mºche mich als neue Reini-

gungskraft in der Volksschule GroÇ-

rust der Marktgemeinde Obritzberg-

Rust vorstellen.  

Ich heiÇe Theresia Letschka, woh-

ne in Greiling, bin 49 Jahre, verhei-

ratet und Mutter von drei Kindern. 

Nach dem Besuch der Landwirt-

schaftlichen Fachschule in Tullner-

bach machte ich eine Lehre als EH-

Kauffrau mit Abschluss bei der Fir-

ma Milchram in St. Pºlten, wo ich 

bis zur Geburt meines zweiten Kin-

des als Verkªuferin tªtig war. Nach 

einiger Zeit Kinderbetreuung war 

ich f¿r acht Jahre bei der Firma Kin-

dermoden flicflac in St. Pºlten ange-

stellt. Nach der Geburt meines drit-

ten Kindes widmete ich mich aus-

schlieÇlich der Kindererziehung und 

Haushaltsf¿hrung. Nun wollte ich 

wiederum ins Berufsleben einsteigen 

und bewarb mich um die in der Ge-

meindezeitung ausgeschriebene Stel-

le als Reinigungskraft.  

Am 04.08.2014 trat ich nun meine 

neue Stellung an. Mein Tªtigkeitsbe-

reich umfasst: 

§ Reinigung der Schule und der  

Turnhalle inkl. aller Nebenrªume 

§ Sªmtliche Reinigungsaufgaben in 

den ºffentlichen Gebªuden als Kran-

kenstands- 

und Ur-

laubsver-

tretung 

sonstige 

diverse an-

fallende 

Arbeiten 

 

Ich freue 

mich ¿ber 

meinen 

Wiedereinstieg ins Berufsleben und 

hoffe, dass ich die mir aufgetragenen 

Arbeiten zur Zufriedenheit aller  

erledigen kann. 

Vorstellung Theresia Letschka 

Mit Schreiben vom 25.08.2014 hat 

Herr Josef M¿llner seinen R¿cktritt 

als Gemeinderat erklªrt.  

Seitens der Fraktion ĂPlattform WIR 

f¿r unsere Gemeinde (WIR)ñ wurde 

mit Schreiben vom 26.08.2014 Herr 

Hermann Dockner f¿r das freige-

wordene Mandat nominiert. 
 
Mit der entsprechenden Gelºbnisfor-

mel und einem Handschlag durften 

wir unseren neuen Gemeinderat in 

der Gemeinderats-Sitzung am 

09.09.2014 angeloben und in unse-

rer Runde recht herzlich begr¿Çen. 
 
GR Hermann Dockner wird in al-

len, durch Herrn M¿llner besetzten, 

Gremien (z.B. Pr¿fungsausschuss 

der Marktgemeinde  

Obritzberg-Rust sowie den Aus-

schuss f¿r StraÇen- und Wegebau, 

StraÇenbeleuchtung, Landwirtschaft 

und Umwelt) nachfolgen. 

 

B¿rgermeister Wendl bedankt sich 

an dieser Stelle nochmals bei unse-

rem ausgeschiedenen Gemeinderat 

Josef M¿llner recht herzlich f¿r sein 

Engagement und f¿r die gute Zu-

sammenarbeit.  

 

Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes 

und der gesamte Gemeinderat w¿n-

schen ihm f¿r die Zukunft alles  

Gute. 

Neuer Gemeinderat Hermann Dockner 
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Biotonne - Der richtige Umgang 

mit Bioabfªllen im Alltag 

Zu den Bioabfªllen zªhlen alle orga-

nische Abfªlle tierischer und pflanz-

licher Herkunft. 
 

Warum werden Bioabfªlle  

gesammelt? 

In der Natur werden abgestorbene 

Pflanzenteile von Bakterien, Pilzen, 

Mikroorganismen und Kleinlebewe-

sen abgebaut und zu Humus umge-

wandelt. Der Humus dient wiederum 

Pflanzen als Nahrung. So schlieÇt 

sich der Kreis. Auch Bioabfªlle aus 

K¿che und Garten sind Teil des na-

t¿rlichen Kreislaufs. Die in der Bio-

tonne gesammelten Abfªlle werden 

in Kompostieranlagen zu Humus 

umgewandelt. 
 

Pflege der Biotonne 

ß Die Biotonne immer an einem 

schattigen Platz aufstellen, regel-

mªÇig entleeren lassen und bei 

Bedarf auswachsen. 

ß Einstreuen von trockenem Materi-

al, wie Laub oder Hªckselmaterial, 

aber auch die Verwendung von 

Einstecksªcken verhindert das An-

kleben des Inhalts an Tonne. 
 

Typische Bioabfªlle f¿r die  

Biotonne 

ß Obstï und Gem¿seabfªlle sowie 

Gartenabfªlle 

ß Strauchï und Gr¿nschnitt 

ß Schalen von Bananen und Zitrus-

fr¿chten 

ß Speisereste und verdorbene Le-

bensmittel ohne Verpackung 

ß Kaffeeï und Teesud samt Filter 

und Papierbeutel 

ß Eierschalen, Federn, Haare 

ß Verschmutzte K¿chenrollen 

ß Schnittblumen, Topfpflanzen 

(ohne Topf) 

ß Holzasche 

ß Kompostierbare Katzenstreu 
 

Nicht f¿r die Biotonne 

ß Plastiksackerl (Restm¿ll) 

ß Nicht kompostierbare Katzenstreu 

(Restm¿ll) 

ß Hygieneartikel, Taschent¿cher und 

Windeln (Restm¿ll) 

ß Staubsaugerbeutel (Restm¿ll) 

ß Speiseºl und ïfett 

(Speisefettsammlung - Nºli) 

ß Fl¿ssigkeiten 

ß Asche von Stein-, Braun-, Grill-

kohle und Koks (Restm¿ll) 

ß Verpackungen aus Verbund-/

Kunststoff 

 

In letzter Zeit wird die Biotonne im-

mer mehr zur Restm¿llentsorgung 

herangezogen.  

Zur Verbesserung der Verarbeitbar-

keit und den Nutzen f¿r unsere Um-

welt werden in den kommenden 

Wochen die Biotonnen im Ver-

bandsgebiet auf ordnungsgemªÇe 

Trennung kontrolliert.  
 

Bei gravierenden Verunreinigun-

gen m¿ssen die Biotonnen gegen 

Zusatzkosten entsorgt werden.  

So darf der  

Inhalt der 

 Biotonne  

Ănichtñ 

 aussehen! 

 

Info Biotonne 
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Strauchschnitt 

 

Grasschnitt 
 

Die ¦bernahmestelle f¿r den Gr¿n- 

bzw. Strauchschnitt befindet sich 

am Bauhof in Schweinern. 

Gr¿nschnittplatz ï dient f¿r Ablage-

rungen von Grasschnitt, Laub und 

Blumen. 
 

Der Gr¿nschnittplatz ist jederzeit 

zugªnglich. 

 

 
 

Strauchschnittplatz ï dient f¿r Abla-

gerungen von Strªuchern und  sten 

(keine Wurzelstºcke) 

 

¥ffnungszeiten des  

Strauchschnittplatzes: 

Montag bis Freitag:  

08:00 ï 16:30 Uhr 

Samstag:  

08:00 ï 15:00 Uhr 

Die Marktgemeinde Obritzberg-Rust verkauft  

gebrauchte Schwerlastregale, ca. 3 m hoch.  

Auskunft im Gemeindeamt. 

§ Mehrstimmiger Beschluss f¿r die 
 nderung der Fºrderungen f¿r 
Solar- und Photovoltaikanlagen 
entsprechend den vorliegenden 
Richtlinien unter gleichzeitiger 
Aufhebung aller vorher g¿ltigen 
Richtlinien, dass nunmehr ú 25,- 

pro mĮ Kollektorflªche, jedoch 

maximal ú 500,- Fºrderbetrag 

gefºrdert werden. 
§ Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat, dass jede Feuerwehr 
der Marktgemeinde Obritzberg 
Rust eine jªhrliche Bedarfszu-

weisung von ú 1.000,00 erhªlt. 
§ Die Fºrderung von Elektroautos 

wurde aufgehoben. 

§ Einstimmig hat der Gemeinderat 
beschlossen, dass die Baubeihilfe 
in der Hºhe von ú 2.000,- f¿r den 
Neuï oder Zubau einer Wohnein-
heit mit 9.9. aufgehoben wurde. 
Somit gibt es hierf¿r auch keine 
Fºrderung mehr. 

§ Der Essensbeitrag im Kindergar-
ten pro Mahlzeit betrªgt nun   

    ú 2,50. 
§ K¿nftig kºnnen Schweinebe-

samungen nicht mehr gefºrdert 
werden. 

§ Es wurde einstimmig beschlossen, 
f¿r Volksschulkinder, welche mit 
dem Kindergartenbus zur Volks-
schule gebracht werden (die auf 
Grund der geringen Entfernung 

zur Schule keinen Anspruch zur 
Sch¿lerfreifahrt haben) einen 

Selbstbehalt von nur ú 19,60 
jªhrlich vorgeschrieben wird. 

§ Mehrstimmiger Beschluss f¿r die 
Resolution gegen die Errichtung 
von Atomm¿llendlager und gegen 
den Ausbau der Atomenergie in 
Tschechien. 

§ Herr GR Anton Kaiblinger wur-
de zum Feldfruchtï und Obst-
referent ernannt. 

§ Die Union Obritzberg-Rust-

Hain erhªlt 2014 eine Fºrderung 
in der Hºhe von ú 950,- und die 
Pfarrb¿cherei Hain eine zusªtzli-
che  Subvention in Hºhe von  

    ú 200,-. 

GR Beschl¿sse 

 
¥ffnungszeiten  

Altstoffsammelzentrum Schweinern 

 

jeden 1. Freitag im Monat  

7. November  5. Dezember 

von 13.00 ï 18.00 Uhr 

¦bernommen werden:  

Sperrm¿ll, Eisenschrott, Holz, 

Elektroschrott, Styropor (nur saube-

res ohne Kleber), N¥LIS, Bau-

schutt (nur in Kleinmengen gegen 

Kostenersatz), ¥koboxen. Unter 

anderem werden auch PKW Altrei-

fen ohne/mit Felgen gegen Kosten-

ersatz von ú 2,50 ¿bernommen.  

Die N¥ Landesregierung hat als 

Wahltag f¿r die Gemeinderatswah-

len,  

Sonntag, 25. Jªnner 2015, 
ausgeschrieben.  
 

Als Stichtag (f¿r die Erstellung des 

Wªhlerverzeichnisses) gilt der  

20. Oktober 2014. 
 

Das Wªhlerverzeichnis liegt in der 

Zeit vom 10. bis 14. November zur 

allgemeinen Einsicht auf.  

Wahlberechtigt ist jeder ºsterrei-

chische Staatsb¿rger und jeder 

Staatsangehºrige eines anderen  

Mitgliedstaates der Europªischen 

Union, der spªtestens am Wahltag, 

25. Jªnner 2015, das 16. Lebens-

jahr vollendet hat, vom Wahlrecht 

nicht ausgeschlossen ist und in der 

Gemeinde seinen ordentlichen 

Wohnsitz hat. 

 

Wªhlbar sind alle Wahlberechtigten, 

die spªtestens am Wahltag das 18. 

Lebensjahr vollendet haben. 
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Abgabe von Gr¿nschnitt und Strauchschnitt ab sofort in der Kompostieranlage der 

Familie Figl (zwischen Radlberg und GroÇhain) mºglich! 
 

Gemeindeb¿rger kºnnen in der Kompostieranlage GRATIS entsorgen.  

Allerdings ist nur die Entsorgung von Haushaltsmengen erlaubt.  
 

Unter Haushaltsmengen ist zu verstehen:  

§ Rasenschnitt einer durchschnittlichen Bauparzelle 

§ Jªhrlicher R¿ckschnitt Abfall einer Gartenhecke 

§ Abfall von Balkon- und Zimmerpflanzen 

§ Abfªlle aus dem Hausgarten 

Bitte bereits bei der Anlieferung zur Sammelstelle auf die Trennung in Gr¿nschnitt 

(z.B. Gras, Laub, Fallobst etc.) und Strauchschnitt ( ste von Strªuchern und Bªu-

men) achten. 

¥ffnungszeiten f¿r Abgabe von  

Gr¿nï und Strauchschnitt 

 in der Kompostieranlage Figl Kleinhain: 

Mªrz bis November: 

Freitag 15 bis 18 Uhr 

oder gegen Voranmeldungen  

Tel.: 0664/5240006 

Entsorgung von Gr¿nï und Strauchschnitt 

ab sofort auch in Hain mºglich 

Gewartete Wasserzªhler halten lªnger 

In den letzten Wochen wurden viele 

Wasserzªhler getauscht.  
 

Dabei mussten bei den Hausan-

schl¿ssen vermehrt Mªngel festge-

stellt werden ï z.B. sind viele Ab-

sperrhªhne nicht mehr funktions-

fªhig und m¿ssen daher getauscht 

werden.  

Dar¿berhinaus sollten auch die 

Druckminderer auf Funktionst¿ch-

tigkeit ¿berpr¿ft werden. Diese Ar-

beiten sind von Ihnen als Liegen-

schaftseigent¿mer zu veranlassen 

und von einem konzessionierten In-

stallateur zu verrichten. 

Weiters werden im-

mer hªufiger Lei-

tungsbr¿che gemel-

det, die zum Teil mit 

enormen Wasserver-

lusten verbunden 

sind.  

In Ihrem eigenen 

Interesse werden Sie 

hiermit hºflich auf-

gefordert, Ihren  

Wasserverbrauch 

sowie die Absperr-

hªhne bei Ihrer  

Wasseruhr regelmª-

Çig zu kontrollieren. 
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Gratulationen 

Den 80. Geburtstag feierte 

Frau Maria Haas (Bildmitte).  

 

Dazu gratulierten  Theresia 

Kaiblinger, Maria Steyrer, GR. 

Edeltraud Saferding, Antonia 

Schrammel, Bgm. Gerhard 

Wendl, Anna Hintermeier und 

Rosa Geier. 

Die Diamantene Hochzeit feierte Frau Leopoldine und Herr Anton Ettl.  

Dazu gratulierten GR. Franz Hirschbºck, Bgm. Gerhard Wendl, Jubelpaar Ettl Leopoldine und Anton, Pfarrer 

MMag. Marek Jurkiewicz, Tochter Edeltraud Saferding und Schwiegersohn Franz Saferding.  

Den 90. Geburtstag feierte Josef Viertl (sitzend). Dazu gratulierten Maria Brandl, Josef Leeb, ¥KR Franz Lahmer, 

GR Anton Kaiblinger, GR Franz Higer, Christian Leeb, HSM Maria Heidegger, Bgm. Gerhard Wendl, Kdt. OBI 

Gerhard Binder, Bezirksstellenleiter Mag. Michael Prunbauer, Johann Krumbºck. 


